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Erklärung (28.1.2016)

„Die hier versammelten Vertreterinnen und Vertreter der 

Hochschulen und Verbände fordern die 

hochschulische Ausbildung für alle

tätigen Berufsgruppen.“

*) Der Bereich der Sprachtherapie steht für alle beruflichen Handlungsfelder 
der Atem-, Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör- und Schlucktherapie. 

„Die hier versammelten Vertreterinnen und Vertreter der 

fordern die primärqualifizierende

im Bereich der Sprachtherapie* 

alle beruflichen Handlungsfelder 
und Schlucktherapie. 



Sehr kurzer historischer Exkurs:  

Sprachtherapie
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� Sprachheilpädagogen
� Klinische Linguisten
� Patholinguisten
� Klinische 

Sprechwissenschaft 
ASSL

Sprachtherapie

Sehr kurzer historischer Exkurs:  

Logopädie
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Logopädie

� Logopädinnen
� Logopäden



berufstätige Therapeuten 1993: 

2017: Ausbildung an 7 Universitäten 
Zugang GKV über § 124 SGB V

berufstätige Therapeuten: 
ca. 6.000
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Sprach-
therapie

universitäre Diplom- & 
Magisterstudiengänge seit 

1969

berufstätige Therapeuten 1993: 
1723 (Quelle: VdAK)

berufstätige Therapeuten 1993: 

2017: Ausbildung an 
12 Hochschulen & 87 FS

Zugang GKV über Berufsgesetz
berufstätige Therapeuten: 

ca. 20.000
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Logo-
pädie

Fachschulausbildung seit 1962
1. Modellstudiengang 1991

berufstätige Therapeuten 1993: 
1726 (Quelle: VdAK)



Wichtige Meilensteine zur Ausbildung und Akademisierung in der 

Logopädie/Stimm-, Sprech

(Übersicht des AK Berufsgesetz)

Sprachheilkunde 

als Studienfach an 

der Humboldt-

Universität Berlin

Forderung der 

Internationalen 

Gesellschaft für 

Logopädie und 

Phoniatrie (IALP):

Universitäre 

Ausbildung für 

Logopäd/innen

Erste Diplom-/

Magisterstudiengänge, 

Schwp. Sprachheil-/

Sprachbehindertenpäda-

gogik

Start des 

Modellstudiengangs 

„Lehr

Forschungslogopädie“ 

(RWTH Aachen)

Gründung der 

Schule für Atem-

, Sprech- und 

Stimmlehre 

(ASSL)

Logopäd/innen

Gründung der 

1. Logopäd/innen-

Ausbildungsstätte 

in Berlin 

(LandesG)

Das 

Bundesgesetz 

über den Beruf 

des Logopäden 

(LogopG) und 

die Ausbildungs-

und 

Prüfungsordnung 

(LogAPrO) 

treten in Kraft.

1905 1926 1969

1916 1962 1980

Wichtige Meilensteine zur Ausbildung und Akademisierung in der 

, Sprech- und Sprachtherapie 

(Übersicht des AK Berufsgesetz)

Start des 

Modellstudiengangs 

„Lehr- und 

Forschungslogopädie“ 

(RWTH Aachen)

Das Gesetz zur Ein-

führung einer 

Modellklausel 

ermöglicht die 

hochschulische 

primärqualifizierende 

Ausbildung für 

Logopädie.

Positive 

Evaluation der 

Modellstudien-

gänge, auch der 

Logopädie.Logopädie. Logopädie.

-

Prüfungsordnung 

Die HAWK in 

Hildesheim 

gründet den 1. 

Fachhoch-

schulstudiengang  

„Logopädie“.

Die 2009 gegründete 

Hochschule für 

Gesundheit (hsg) in 

Bochum  richtet für die 

Logopädie (und alle in 

der Modellklausel 

genannten 

Berufsgruppen sowie 

der Pflege) 

grundständige 

Bachelorstudiengänge 

ein.

1991 2009 2015

2001 2010





Folge der Parallelität schulischer und hochschulischer Qualifikation in der Logopädie 
seit 50 Jahren: 
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Über ein Drittel aller im Jahr 2017 tätigen 
Sprachtherapeuten / Logopäden sind 
akademisch qualifiziert

Folge der Parallelität schulischer und hochschulischer Qualifikation in der Logopädie 
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Über ein Drittel aller im Jahr 2017 tätigen 
Sprachtherapeuten / Logopäden sind 

Hochschule



„Sonstige“

Sprachtherapie
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Gemeinsames Berufsgesetz

Ziel                     Vollakademisierung

„Sonstige“

Logopädie
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Gemeinsames Berufsgesetz

Vollakademisierung
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Übergangsregelungen

Essentials: Berufstätige 

Bisherige Berufsträger: Bestandsschutz

Tätigkeit wie im bisher anerkannten Umfang zur Versorgung von Patienten mit Atem

Stimm-, Sprech-, Sprach-, Schluck- und HörstörungenStimm-, Sprech-, Sprach-, Schluck- und Hörstörungen

auch für den Fall von definierten vorbehaltenen Tätigkeiten

Bisher akademisch ausgebildete Sprachtherapeuten nach 

Tätigkeit wie im bisher anerkannten Umfang zur Versorgung von Patienten mit Atem

Stimm-, Sprech-, Sprach-, Schluck- und Hörstörungen

Tätigkeit wie im bisher anerkannten Umfang zur Versorgung von Patienten mit Atem-, 

rungen auch ohne akademischen Abschluss, rungen auch ohne akademischen Abschluss, 

auch für den Fall von definierten vorbehaltenen Tätigkeiten

Bisher akademisch ausgebildete Sprachtherapeuten nach § 124 SGB V

Tätigkeit wie im bisher anerkannten Umfang zur Versorgung von Patienten mit Atem-, 

rungen



Übergangsregelungen

Essentials: Studierende

In Ausbildung Befindliche an einer Berufsfachschule: erweiterter Bestandsschutz

Personen, die zur Zeit der Verabschiedung des Gesetzes noch in einer nicht akademischen 

Ausbildung sind, wird für eine Übergangszeit

Grundlage des bisherigen Rechts abzuschließen und auf Basis eines noch nicht 

Im Studium Befindliche an einer Hochschule

Personen, die zur Zeit der Verabschiedung des Gesetzes in einem Studium sind, ist 

eine Übergangszeit Gelegenheit zu geben, ihr Studium auf der Grundlage des bisherigen 

Rechts und der bisherigen Studienordnung abzuschließen und auf Basis der bisherigen 

Anerkennung durch die Krankenkassen (§ 124 

gewähren. 

akademisierten Abschlusses Zugang zur Berufsausü

In Ausbildung Befindliche an einer Berufsfachschule: erweiterter Bestandsschutz

Personen, die zur Zeit der Verabschiedung des Gesetzes noch in einer nicht akademischen 

bergangszeit Gelegenheit gegeben, ihre Ausbildung auf 

Grundlage des bisherigen Rechts abzuschließen und auf Basis eines noch nicht 

Personen, die zur Zeit der Verabschiedung des Gesetzes in einem Studium sind, ist für

Gelegenheit zu geben, ihr Studium auf der Grundlage des bisherigen 

Rechts und der bisherigen Studienordnung abzuschließen und auf Basis der bisherigen 

124 SGB V) Zugang zur Berufsausübung zu 

Berufsausübung gewährt.



Übergangsregelungen

Essentials: Ausbildungsstätten

Berufsfachschulen: einrichtungsbezogener Bestandsschutz

Ausbildungsstätten ist ein Übergangszeitraum

der bisherigen Ausbildung einzuräumen. 

(Fach)Hochschulen

Studienstätten ist ein Übergangszeitraum für die Neu

Studiengänge einzuräumen.

Berufsfachschulen: einrichtungsbezogener Bestandsschutz

für die „Abwicklung“ oder „Akademisierung“ 

die Neu- oder Umgestaltung der 
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Ausbildungsziele 

Inhaltsbereich: Aufgaben

I. Folgende Aufgaben selbstständig, eigenverantwortlich 
fundiert zu initiieren, zu planen, auszuführen, anzuleiten und zu reflektieren, wie

1. Bedarf feststellen und erheben1. Bedarf feststellen und erheben
2. Anamnese erheben, untersuchen, diagnostizieren eigenständige Indikation 

stellen und ggf. andere Spezialisten hinzuziehen
3. indizierte Interventionen planen, organisieren, durchführen, kontrollieren, 

dokumentieren, reflektieren und evaluieren
4. erforderliche Hilfsmittel ermitteln und anpassen
5. klinische Fachgutachten erstellen

eigenverantwortlich und wissenschaftlich
fundiert zu initiieren, zu planen, auszuführen, anzuleiten und zu reflektieren, wie

Anamnese erheben, untersuchen, diagnostizieren eigenständige Indikation 
stellen und ggf. andere Spezialisten hinzuziehen
indizierte Interventionen planen, organisieren, durchführen, kontrollieren, 
dokumentieren, reflektieren und evaluieren

erforderliche Hilfsmittel ermitteln und anpassen



Ausbildungsziele 

Inhaltsbereich: Aufgaben

6. Teams sach- und zielgerecht leiten und 
7. Case-Managementfunktionen übernehmen,7. Case-Managementfunktionen übernehmen,
8. komplexe Kommunikations- und Kooperationsprozesse steuern
9. beraten, informieren, anleiten und schulen,
10. Forschungsergebnisse im Therapieprozess umsetzen, 
11. Neue Technologien und Innovationen integrieren

Direktzugang 

und zielgerecht leiten und führen,
Managementfunktionen übernehmen,Managementfunktionen übernehmen,

und Kooperationsprozesse steuern
beraten, informieren, anleiten und schulen,
Forschungsergebnisse im Therapieprozess umsetzen, 
Neue Technologien und Innovationen integrieren



2.901 €

3.612 €

1.950 €

2.250 €

Entwicklung Monatsbruttolohn Bund vs.

8.11.2016 - Symposium Berlin

2005 2015

Monatseinkommen Bund 2.901 € 3.612 €

Monatseinkommen Logo 1.950 € 2.250 €

Entwicklung Monatsbruttolohn Bund vs. Logopädie/Physio

100% 100%

67%

62%

Symposium Berlin 19

2 0 0 5  I N  % 2 0 1 5  I N  %



HHVG in Kraft seit April 2017

Aktuelle Abschlüsse Primärkassen (ambulanter Bereich):

Westfalen-Lippe: Laufzeit 6/2017 

Schleswig-Holstein: Laufzeit 7/2017 

Stationärer Bereich: Übernahme von Management

aber: 2/3 der Masterabsolventinnen verlassen das 
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aber: 2/3 der Masterabsolventinnen verlassen das 
ökonomischer und struktureller Perspektiven innerhalb von 5 Jahren

in Kraft seit April 2017

Aktuelle Abschlüsse Primärkassen (ambulanter Bereich):

Lippe: Laufzeit 6/2017 – 6/2020 gesamt:     + 26%

Holstein: Laufzeit 7/2017 – 7/2020 gesamt:  + 30 %

Stationärer Bereich: Übernahme von Management- + Schnittstellenaufaufgaben

aber: 2/3 der Masterabsolventinnen verlassen das therap. Berufsfeld wg. fehlender 
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aber: 2/3 der Masterabsolventinnen verlassen das therap. Berufsfeld wg. fehlender 
ökonomischer und struktureller Perspektiven innerhalb von 5 Jahren



Fazit

Erfolgreiche Konsentierung zahlreicher Themen im AK (erstmals!!)

Gemeinsame Vertretung der Themen gegenüber der Landes
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Gemeinsame Vertretung der Themen gegenüber der Landes

DISKUSSIONEN im AK:

„vorbehaltene Tätigkeiten“ für HS-Absolventen = 2

Sonderweg zur Akademisierung für die Logopädie ?

Fazit

zahlreicher Themen im AK (erstmals!!)

Gemeinsame Vertretung der Themen gegenüber der Landes- und Bundespolitik

Prof. Dr. V. Maihack     AK Berufsgesetz     HVG Hannover 2017 21

Gemeinsame Vertretung der Themen gegenüber der Landes- und Bundespolitik

Absolventen = 2-Klassen-Logopädie ?

Sonderweg zur Akademisierung für die Logopädie ?



Prognose Akademisierung & Vergütung in der Logopädie:
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Prognose Akademisierung & Vergütung in der Logopädie:
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